
ten) liegen, die im Gegensatz zu
2024mit 100 Taten leicht gestie-
gen ist. Betrachtet man die Zahl
der Rohheitsdelikte jedoch mit
der von vor fünf Jahren, so ist der
Anstiegerheblich:2021warenes
nur 162 Delikte, 2022 schon 206
und 2023 erreichte der Wert mit
276 einen Höhepunkt. Positiv
hingegen kann man die Aufklä-
rungsquote von 92,66 Prozent
im Jahr 2025werten, bei denKö-
perverletzungen sogar über 95
Prozent. Die Entwicklung der
Zahl an Körperverletzungen ver-
läuft ähnlich wie die der Roh-
heitsdelikte insgesamt: 2021
wurden nur 91 angezeigt – jetzt
verharrt die Zahl auf deutlich hö-
herem Niveau.
Die Anzahl der Straftaten im

Zusammenhang mit häuslicher
Gewalt sind im hiesigen Bereich
im Jahr 2025 auf 112 registrierte
Fälle gestiegen (Vorjahr 68 Ta-
ten). Es handelt sich hierbei über-
wiegend um Körperverletzun-
gen (mehr als die Hälfte der Ta-
ten), Nachstellungen und Nöti-
gung. Somitwurde eine ähnliche
Zahl von Taten wie im Jahr 2023
(97 Taten) zur Anzeige gebracht.
Da man bei häuslicher Gewalt
von einem größeren Dunkelfeld
ausgehen kann, ist die Zahl tat-
sächlicher Taten vermutlich noch
höher.

MEHRWOHNUNGSEINBRÜCHE
UND DIEBSTÄHLE AUS AUTOS

Die Zahl der Diebstahlsdelikte ist
ebenfalls gestiegen und zwar um
23 Taten auf die Gesamtzahl von
376 Taten. Im Bereich des Woh-
nungseinbruchdiebstahls wur-
den 2025 insgesamt 32 Taten
(Vorjahr 27 Taten) im Bereich des
PK Mellendorf bekannt. Leider
konnten nur gut 9 Prozent davon
aufgeklärt werden. Gestiegen
sind die Zahlen im Bereich Dieb-
stahl anundausKfz um34Taten,
das macht 76 Prozent aus. Die
Gesamtzahl der Taten beträgt 79
Taten (Vorjahr 45). Diese Zahl las-
se sich mit einer längeren Serie
eines einzelnen Täters erklären,
sagt Bastian Lückfeldt, Leiter des
Kriminalermittlungsdienstes

Straftaten und Aufklärungsquote 2025. Grafik: Polizeidirektion Hannover

Fahrräder gestohlen
BISSENDORF. In der Nacht
zum Sonntag, 31. Mai, haben
unbekannte Täter zwei Fahr-
räder an der Grundschule Bis-
sendorf gestohlen. Die Tat er-
eignete sich zwischen 21 Uhr
und 0.30 Uhr an den Fahrrad-
ständern der Schule amMüh-
lenberg. Nach Angaben der
Polizei waren beide Fahrräder
ordnungsgemäß miteinander
verschlossen und dort abge-
stellt.
Einer der Geschädigten, ein

18-Jähriger, konnte sein ge-
stohlenes Fahrrad kurze Zeit
später selbst wiederfinden.

Das orangefarbene Moun-
tainbike der Marke Speciali-
zed stand vor dem Rewe-Ge-
tränkemarkt in Bissendorf.
Weiterhin verschwunden ist
jedoch das zweite Fahrrad.
Dabei handelt es sich um ein
mintgrünes Hollandrad der
Marke Triumph mit einem
schwarzen Korb auf dem Ge-
päckträger. Die Polizei bittet
mögliche Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben, oder Hinweise
zum Verbleib des Fahrrades
geben können, sich zu mel-
den.

Kriminalstatistik: Anstieg von
Anzeigen wegen häuslicher Gewalt
Bei der Wedemärker Polizei wurden 2025 insgesamt 1.308 Straftaten registriert

WEDEMARK (BE). Im Zustän-
digkeitsbereich des Polizeikom-
missariats (PK) Mellendorf wur-
den im Jahr 2025 insgesamt
1.308 Straftaten registriert. Im
Vergleich zum Vorjahr wurden
somit 84 Straftatenmehr (+ 6,86
Prozent) verübt. Von diesen be-
kannt gewordenen Delikten fie-
len 1175 Straftaten (+ 117 Taten
zumVorjahr) indieBearbeitungs-
zuständigkeit des PKMellendorf,
die anderen Taten wurden in den
Fachkommissariaten oder in spe-
ziellen Zentralen Ermittlungs-
gruppen bearbeitet. Die Aufklä-
rungsquote aller hier registrier-
ten Taten (1.308) beläuft sich auf
60,78 Prozent.

MEHR ALS DREIVIERTEL DER
TATVERDÄCHTIGEN MÄNNLICH

Eswurden618Tatverdächtigeer-
mittelt, davon waren 477 Perso-
nen männlich. Das sind satte
77,18 Prozent. Nur 141 tatver-
dächtige Personen waren weib-
lich. 484 Tatverdächtige waren
über 21 Jahre alt, 16 Tatverdäch-
tige waren Kinder, 87 Jugendli-
che und 31 Heranwachsende.
Die Diebstahlsdelikte (einfach
und schwer) machen mit 29 Pro-
zentdengrößtenAnteil der inder
Wedemark bekannt geworde-
nen Straftaten aus. Die Rohheits-
delikte (Körperverletzung, Be-
drohung, Nötigung, Erpressung
u.a.) haben einen Anteil von 20
Prozent, die Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte einen Anteil von
17 Prozent an den Gesamtstraf-
taten. 27 Prozent der Delikte ent-
fallen auf die sonstigen Straftat-
bestände wie Hausfriedens-
bruch, Beleidung oder Sachbe-
schädigung.

DEUTLICH MEHR ANZEIGEN
HÄUSLICHER GEWALT

Der Anteil der Rohheitsdelikte ist
gegenüber dem Vorjahr um 2 Ta-
tenauf 259Tatenminimal gestie-
gen, aber gerade im Bereich Kör-
perverletzung konstant geblie-
ben, wobei die meisten Taten
nachwievor imBereichdereinfa-
chen Körperverletzung (109 Ta-

(KED) im Kommissariat Mellen-
dorf. „Es gab eine Person, die
durch dieWedemark gezogen ist
und kontrolliert hat, ob Autos of-
fenstehen. Wenn das der Fall
war, hat der Täter Wertsachen
aus dem Auto gestohlen.“

VERMÖGENS- UND
FÄLSCHUNGSDELIKTE
ANSTEIGEND

Dieser Deliktsbereich weist wie-
der steigende Zahlen auf: 177 Ta-
ten waren es 2024, im Jahr da-
rauf wurden 224 Taten gemel-
det. Hinzu kommen „nicht-PKS-
relevante Delikte“. Hierbei han-
delt es sich um Straftaten, deren
Erfolgseintrittsort inDeutschland
liegt, während die Tatverdächti-
gen aus Ländern außerhalb der
Bundesrepublik Deutschland
agieren oder der tatsächliche
Handlungsort der Tatverdächti-
gen nicht festgestellt werden
kann. Dies trifft häufig auf be-
stimmte Formen des Trickbe-
trugs, wie den Enkeltrick oder
Schockanrufe, sowie auf Fälle
von Waren- und Warenkreditbe-
trug im Internet zu.
Für das vergangene Jahr wur-

den für dieWedemark zusätzlich
zu den oben dargestellten Be-

trugsdelikten 444 Fälle regist-
riert, die kriminalstatistisch nicht
der PKS zugerechnet werden.
Davon wurden 228 zuständig-
keitshalber im Polizeikommissa-
riat Mellendorf bearbeitet. Teilt
mandie444Deliktedurchdie ak-
tuelle Einwohnerzahl der Ge-
meinde, stellt man fest: Statis-
tisch ist jede 67. Wedemärkerin,
beziehungsweise jeder 67. We-
demärker, Opfer eines solchen
DeliktesausdemAuslandgewor-
den. Das ist eine erschreckende
Quote.
Und noch eine Zahl lässt auf-

horchen: Im Bereich der Strafta-
ten des Widerstandes bezie-
hungsweise tätlichen Angriffs
auf Vollstreckungsbeamte und
gleichgestellte Personen ist für
das Jahr 2025 eine steigende
Tendenz zu erkennen. Waren es
2024 nur zwei Taten, wurden
2025 insgesamt zwölf Taten be-
kannt, davon acht tätliche An-
griffe. Das ist die Höchstzahl in
den vergangenen fünf Jahren.

IM STATISTISCHEN VERGLEICH
IST DIE WEDEMARK SICHERER

DieZahl anStraftatenmag fürdie
beschauliche Wedemark hoch
erscheinen, doch das relativiert
sich schnell,wennmandieQuote
an Straftaten auf die Einwohner-
zahl herunterbricht und mit an-
deren Kommunen vergleicht.
DasVerhältnis von Einwohner/in-
nen und Straftaten ist da eine in-
teressante Zahl: Statistisch gese-
hen wurde jeder 23. Wedemär-
ker Opfer einer Straftat. Im be-
nachbarten Langenhagen mit
rund 56.000 Einwohnern und
Einwohnerinnen und einer Zahl
an Straftaten von 5.717 war es
mehr als jede/r Zehnte! Und teilt
man die Zahl der Bevölkerung
(rund 1,2Millionen) durch die re-
gistrieren registrierten Straftaten
in der Gesamtregion Hannover
(103.478 Taten), so schneidet die
Wedemark immer noch beson-
ders gut ab–denn statistisch ent-
fällt auf jede zwölfte Person in
der Region eine Straftat.

An der Zufahrt zur Polizei in Mellendorf. Foto: Reimann

Leuchtspuren - mit Langzeitbelichtung festgehalten.
Foto: NABU Wedemark

Funkeln im Dunkeln: Vortrag und
Glühwürmchen-Exkursion
RESSE. Leuchtkäfer, im Volks-
mund besser als Glühwürmchen
bekannt, faszinieren seit jeher
Menschen und spielen in zahlrei-
chen Märchen und Geschichten
eine Rolle. Doch über die Lebens-
weise der kleinen Leuchtkünstler
wissen die meisten nur wenig.
Wermehrüberdiegeheimnisvol-
len Insekten erfahren möchte,
hat dazu amMittwoch, 17. Juni,
Gelegenheit. Der NABU Wede-
mark lädt um 19 Uhr zu einem
bebilderten Vortrag ins MOORiZ,
Altes Dorf 1b, in Resse ein. Refe-
rent ist Diplom-Biologe Wolf-
gang Merten, der einen Einblick
in Biologie, Lebensweise und
Vorkommen der heimischen

Leuchtkäferarten geben wird.
Für Mitglieder des NABU ist die
Teilnahme kostenlos. Gäste sind
willkommen;derNABUbittetum
eine Spende. Passend zum Vor-
trag bietet der NABUWedemark
am Freitag, 26. Juni, von 21.30
bis 23.30 Uhr eine Exkursion zu
denGlühwürmchen an. Bei einer
abendlichen Wanderung sollen
die Teilnehmer – sofern das Wet-
ter mitspielt – die nur wenige
Stunden dauernde Hochzeitszeit
der leuchtenden Käfer in der Na-
tur erleben können. Informatio-
nen zur Anmeldung und weitere
Details zur Exkursion werden
beim Vortrag am 17. Juni be-
kannt gegeben.

Woche der Natur: drei Exkursionen
WEDEMARK/LANGEN-
HAGEN. Mit mehreren kosten-
freien Angeboten beteiligt sich
die vhs Hannover Land an der
diesjährigen„WochederNatur“.
Ziel ist es, Menschen aus der Re-
gion dazu einzuladen, Natur neu
zu entdecken, Wissen zu sam-
meln und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Die Veran-
staltungen finden in der Wede-
mark und in Langenhagen statt
und richten sich ausdrücklich
auch an Einsteigerinnen und Ein-
steiger sowie Familien.
Den Auftakt bildet am Diens-

tag, 23. Juni, von 16.30 bis 19
Uhr die „Radtour zum Bissen-
dorfer Moor – Natur erleben und
entdecken“. Bei der rund zehn
Kilometer langen Tour lernen die
Teilnehmenden die Tier- und
PflanzenweltdesMooreskennen
und erfahren mehr über die Be-
deutung dieses empfindlichen
Ökosystems. Fachkundige Be-
gleitung vermittelt Wissenswer-
tes zu Flora, Fauna und Natur-
schutz. Kinder ab der fünften
Klasse können gemeinsam mit
einer erziehungsberechtigten
Person teilnehmen. Am Don-
nerstag, 25. Juni, folgt von 16.30
bis 19 Uhr ein „Spaziergang
durch den Eichenpark Langen-
hagen“. Dabei stehen verschie-
dene Baum- und Pflanzenarten
sowie die faszinierende Welt der
Wildbienen im Mittelpunkt. Kin-
der ab fünf Jahren können eben-
falls in Begleitung teilnehmen.
Beide Veranstaltungen entste-

hen in Kooperation mit der Na-
turkundliche Vereinigung Lan-
genhagen e. V..
Unter dem Titel „Essbares am

Wegesrand entdecken“ lädt die
vhs Hannover Land außerdem
am Freitag, 26. Juni, von 16 bis
18.15 Uhr zu einemgemütlichen
Spaziergang ein. Auf einer rund
1,5 Kilometer langen Strecke er-
fahren die Teilnehmenden, wel-
che Wildpflanzen essbar sind,
wann gesammelt werden kann
und welche Verwechslungsge-
fahren mit giftigen Pflanzen be-
stehen. Gleichzeitig sollen Um-
weltbewusstsein und ein achtsa-
mer Blick auf die Natur gefördert
werden. Alle Veranstaltungen
werden von der Niedersächsi-
schen Bingo-Umweltstiftung ge-
fördert und sind daher kosten-
frei. Darüber hinaus arbeitet die
vhs Hannover Land seit diesem
Jahr mit dem Naturpark Steinhu-
derMeer zusammen. Ziel der Ko-
operation ist es, Naturangebote
einer breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.
Im Rahmen der „Woche der

Natur“ bietet der Naturpark
unter anderem am 19. Juni eine
Moorerlebniswanderung ins Na-
turschutzgebiet „Totes Moor“
sowie am 17. Juni die Veranstal-
tung „Survival mit dem Natur-
park-Ranger“ an. Weitere Infor-
mationen und Anmeldungen
gibt es telefonisch unter 05032
90144-22, per E-Mail an oder
über die Website der vhs Hanno-
ver Land.

Rendezvous im Garten amWochenende
WEDEMARK. Im Rahmen der
europaweiten Aktion „Rendez-
vous im Garten“ öffnen vom 5.
bis 7. Juni auchmehrere Garten-
besitzerinnen und Gartenbesit-
zer inderWedemark ihreTore für
interessierte Besucher. Die Ver-
anstaltungsreihe bietet dieMög-
lichkeit, private Gärten kennen-
zulernen, Inspirationen für die
eigene Gartengestaltung zu
sammeln und mit anderen Gar-
tenfreunden ins Gespräch zu

kommen. Die Region Hannover
hat zu der Aktion einen Sonder-
prospekt veröffentlicht. Außer-
dem werden die teilnehmenden
Gärten im Programm der „Offe-
nen Pforte Hannover“ vorge-
stellt.
InMeitze laden Silke undGün-

ter Depke in ihren Garten an der
Gailhofer Straße 15 ein. Besu-
cher sinddort amFreitag, 5. Juni,
von 15 bis 18 Uhr sowie am
Samstag und Sonntag, 6. und 7.

Juni, jeweils von 14 bis 18 Uhr
willkommen.AmSonntag, 7. Ju-
ni, öffnet auch der Garten von
Gabriele Karpp-Homeyer und
JürgenHomeyer an der Brelinger
Straße 2 in Mellendorf seine
Pforten. Interessierte können ihn
zwischen 14 und 18 Uhr besich-
tigen. Ebenfalls am Sonntag, 7.
Juni, laden Ursula und Detlef
Schwertmann in ihrenGarten an
der Walsroder Straße 77 in Elze
ein. Dort sind Besucher von 11

bis 17 Uhr willkommen. Renate
und Werner Krainau beteiligen
sich ebenfalls an der Aktion. Ihr
GartenamTannenweg4 inMeit-
ze kann amSonntag, 7. Juni, von
14 bis 18 Uhr besichtigt werden.
Die Veranstalter hoffen auf zahl-
reicheGäste,diedieGelegenheit
nutzen möchten, besondere
Gärten in der Region zu entde-
cken und sich über Pflanzen, Ge-
staltungsideen und naturnahes
Gärtnern auszutauschen.
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